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3. Spieltag   
FC Augsburg - VfL Wolfsburg 
Borussia Dortmund - Bayer 04 Leverkusen 
FC Bayern München - 1. FSV Mainz 05 
Borussia Mönchengladbach - 1. FC Nürnberg 
VfB Stuttgart - Fortuna Düsseldorf 
Hannover 96 - SV Werder Bremen 
SpVgg Greuther Fürth - FC Schalke 04 
SC Freiburg - 1899 Hoffenheim 
Eintracht Frankfurt - Hamburger SV 
 
 
Tabellenplätze   
 1. FC Bayern München +8 9:1 6 
 2. Eintracht Frankfurt +5 6:1 6 
 3.  Hannover 96 +4 6:2 4 
 4. FC Schalke 04 +2 5:3  4 
 5 Fortuna Düsseldorf +2 2:0 4 
 6. Borussia Dortmund +1 3:2 4 
 7. Borussia Mönchengladbach +1 2:1 4 
 7. 1. FC Nürnberg +1 2:1 4 
 9. SV Werder Bremen +1 3:2 3 
 9. Bayer 04 Leverkusen +1 3:2 3  
 11. SpVgg Greuther Fürth -2 1:3 3 
 12. VfL Wolfsburg -3 1:4 3 
 13. 1. FSV Mainz 05 -1 1:2 1 
 14.  SC Freiburg -2 1:3  1 
 15. Hamburger SV -3 0:3 0 
 16. FC Augsburg -4 1:5 0 
 17. 1899 Hoffenheim -5 1:6 0 
 18. VfB Stuttgart -6 1:7 0

Handballer des VfL Geesthacht erfolgreich 
Geesthacht (zrgak) - Die drei Leistungs-
mannschaften der Handballabteilung 
des VfL Geesthacht konnten ihre Spiele 
weiterhin siegreich gestalten.  
Die 1. Herren spielten gegen den TSV 
Schwarzenbek 21:31 (10:17). Sie über-
zeugten in Schwarzenbek mit einer gut 
funktionierenden 3–2–1-Abwehr und 
mit schnellem Umschalten von der Ab-
wehr in den Angriff. Die Torhüter waren 
Christian Piehl, Ulf Koglin und Thilo 
Raubenheimer. Nach einer ausgegliche-
nen Anfangsphase (4:4) konnte sich der 
VfL über 4:6 (10. Minute) und 6:8 (12.) 
bis auf 6:13 (18.) und 7:16 (24.) absetzen. 
Nach dem Wechsel bauten die Geest-
hachter den Vorsprung bis auf 13 Tore 
aus (14:27 44. Minute), wobei jetzt Ulf 
Koglin, der drei Tempogegenstöße in 
Folge entschärfte, die Schwarzenbeker 
Stürmer zur Verzweiflung trieb. Durch 
einige Nachlässigkeiten und eine Reihe 
vergebener Chancen auf VfL-Seite 
konnten die Schwarzenbeker das Ergeb-
nis in der Schlussphase noch verbes-
sern. Aus einer ansonsten homogenen 
Mannschaft ragte Julian Busack als 
10-facher Torschütze (davon 4 Sieben-
meter) heraus. 
Die 1. Damen des VfL Geesthacht spielte 
gegen die SG Glinde/Reinbek 26:24 
(13:9). Unmittelbar nach Spielschluss 
rätselte VfL-Trainer Thomas Brodeßer 
über den Auftritt seiner Damenmann-
schaft, der in der Kategorie ‚Arbeitssieg’ 
abgehakt werden muss. Dabei hatte 
sein Team durchaus schwungvoll be-
gonnen. In den ersten Minuten waren 
alle Spielerinnen in Bewegung, kannten 
ihre Laufwege und ließen den Ball 

schnell und sicher laufen. Folgerichtig 
führte die Brodeßer-Sieben nach sechs 
Minuten mit 3:0. Mit ihrem ersten Tref-
fer kam die SG aber besser ins Spiel und 
fand nun auch die Mittel, um die Geest-
hachter Abwehr zu überwinden. Zwar 
gab der VfL die Führung in der ersten 
Halbzeit nie aus der Hand, beim 5:4 (14.) 
und beim 7:6 (18.) war der Vorsprung 
aber auf ein Tor geschrumpft und die 
VfL’erinnen waren zunehmend auf die 
Schnelligkeit und Wendigkeit sowie die 
Torgefährlichkeit ihrer Rückraumspie-
lerinnen Claudia Franke und Marion 
Meschede angewiesen, die neun der 13 
Geesthachter Tore in den ersten 30 Mi-
nuten erzielten. In der 2. Halbzeit zu-
nächst das gleiche Bild: Geesthacht 
führte mit 2, 3 Toren, Reinbek kam beim 
16:15 (40.) aber auf ein Tor heran. Durch 
zwei Tore von Claudia Franke und einen 
Treffer von Ina Dehms gelang dem VfL 
zwar nochmals ein 4-Tore-Vorsprung 
(19:15), danach ließ sich Glinde/Reinbek 
aber nicht mehr abschütteln und glich 
in der 54. Minute zum 21:21 aus. Trainer 
Thomas Brodeßer reagierte gelassen, 
wechselte Sarah Behrens ein und konn-
te sich fortan über Torerfolge von Spie-
lerinnen freuen, die bis dahin im Schat-
ten von Franke und Meschede agiert 
hatten: Sylvia Schmenk setzte sich beim 
22:21 durch, Sarah Behrens markierte 
das 23:21, Sandra Tode verwandelte ei-
nen Siebenmeter zum 25:22 und Janine 
Wiebracht setzte den Schlusspunkt 
zum 26:24. 
Die weibliche B-Jugend des VfL Geest-
hacht spielte gegen den TV Laboe 24:19 
(14:12). In der 1. Halbzeit zeigten beide 

Teams ein flottes Spiel mit vielen Toren. 
Nachdem die VfL-Sieben in der An-
fangsphase mehrfach Pfosten und Latte 
getroffen hatte und die Gäste vom TV 
Laboe in der 8. Minute mit 2:4 führten, 
übernahmen die Schützlinge von Trai-
ner Thomas Vasel fortan das Zepter und 
konnten beim 9:5 (14. Minute, Toni Bar-
thel) und 12:7 (Julia Jensen, 17.) einen 4 
bzw. 5-Tore-Vorsprung herausspielen. 
Dabei überzeugten die Geesthachterin-
nen durch agressives Tackling in der Ab-
wehr und durch gekonnt vorgetragene 
Tempogegenstöße. Bis zur Halbzeit ver-
kürzte der Gast aber auf 12:14. In den An-
fangsminuten der 2. Halbzeit erzielte 
Laboe gar das 13:14, danach häuften sich 
auf Laboer Seite die Fehler und unge-
nauen Torabschlüsse. Durch Tore von 
Vanessa Wulf und Viktoria Schulenburg 
(je 2x) sowie Katharina Boockhoff und 
Talia Gümüsdere (je 1x) zog Geesthacht 
bis zur 41. Minute vorentscheidend auf 
20:14 davon und konnte sich in der 
Schlussphase selbst einige Unkonzen-
triertheiten leisten, ohne den Sieg noch 
einmal zu gefährden. Alle drei Geest-
hachter Mannschaften weisen nach 
zwei Spieltagen 4:0 Punkte auf und be-
finden sich in der Spitzengruppe ihrer 
jeweiligen Liga. Die 1. Herren trifft be-
reits am Dienstag, 11. September, von 
20.15 Uhr in der Sporthalle des Otto-
Hahn-Gymnasiums im Vereinsderby 
auf die eigene 2. Mannschaft; die 1. Da-
men und die B-Jugend müssen am 
Sonntag, 16. September, in Trittau (GHG 
Hahnheide) beziehungsweise in Harris-
lee an der dänischen Grenze antreten. 

Deutsche Meister bei den GSG-Bogenschützen  

Geesthacht (gak) – Die Bogen-
schützen der Geesthachter 
Schützengesellschaft (GSG) ha-
ben auf der Deutschen Meister-
schaft ansehnliche Erfolge er-
zielt. Rollifahrerin Jennifer Heß 
(37) aus Mölln wurde Deutsche 
Meisterin in der Damenklasse 
Recurvebogen, Michael Müller 
(55) aus Tespe Deutscher Meister 
in der Schützenklasse Com-
poundbogen und Peggy Schulz 
(32) aus Escheburg errang mit ih-
rer persönlichen Bestleistung 
den dritten Platz in der Klassifi-
zierung A/B (Behinderung ohne 
Einfluss auf das Bogenschie-
ßen). 
Der größte Wunsch von Jennifer 
Heß ist es, in die Nationalmann-
schaft aufgenommen zu wer-
den, dem ist sie mit diesem Sieg 
einen erheblichen Schritt näher 
gekommen. Sie erinnert sich: 
»Vor meinem Reitunfall 2008 
war ich aktive Sportlerin im Lau-
fen, Schwimmen und Radfah-
ren, am 2. Januar 2009 habe ich 

Unterschenkelprothese erhal-
ten hat. Im Weltcup in Tsche-
chien hat er den 9. Platz erreicht, 
in der Weltrangliste steht er auf 
Position 25. 
Relativ neu dabei ist Peggy 
Schulz, in einem anderen Verein 
schoss sie mehr zum Spaß seit 
2009, erst in diesem Jahr hat sie 
mit dem Training, unter ande-
rem unter Anleitung des GSG-
Trainers Bernd Pfäfflein, richtig 
intensiv begonnen.  
Die drei erfolgreichen Bogen-
schützen sind sich einig: »Wir 
schießen nicht gegen unsere 
Gegner, sondern gegen uns sel-
ber.« Ruhe und Konzentration 
beim Bogenschießen schätzen 
sie sehr und genießen den ele-
ganten Sport. Wer Lust bekom-
men hat, mehr über diesen 
Sport zu erfahren und sich den 
52 Bogenschützen der GSG an-
zuschließen, erfährt Weiteres 
auf der Homepage unter www.
geesthachter-schuetzengesell-
schaft.de. 

Erfolgreiche Bogenschützen der GSG: Michael Müller, Jennifer Heß mit Trainer Bernd Pfäfflein und Peggy 

Schulz. Foto: Gabriele Kasdorff

zum ersten Mal einen Bogen in 
der Hand gehalten. Ich trainiere 
etwa 20 Stunden wöchentlich, 
überwiegend auf dem Segelflug-
platz in Mölln, aber auch dank 
der großen Unterstützung mei-
nes Mannes und meiner drei 
Kinder habe ich den erhofften, 
aber nicht erwarteten, Sieg ge-
schafft.« 
Hingegen der Nationaltrainer 
von Michael Müller hat den Sieg 
bei der Deutschen Meisterschaft 
erwartet, das hat den Leistungs-
druck derart erhöht, dass Müller 
gesteht: »Die ersten Pfeile bei 
der Meisterschaft waren unterir-
disch, aber danach habe ich 
mich gefangen.« 20 bis 25 Stun-
den trainiert er neben seinem 
Job als Sachbearbeiter 'Auftrags-
management' im Berufsför-
derungswerk, er schießt den Bo-
gen seit 1996, vorher war er akti-
ver Volleyballer sowohl als Spie-
ler als auch als Trainer. Mit dem 
Bogenschießen hat er als Reha-
sport begonnen, nachdem er die 

Sportfischerlehrgang 
Geesthacht (zrbda) - Der Verein 
der Sportangler Geesthacht bil-
det Sportfischer in Gesetzeskun-
de, Gewässer- und Fischkunde 
sowie Natur- und Umweltkunde 
aus. Der 30-stündige Lehrgang 
findet an den Wochenenden 22. 
und 23. September sowie am 29. 
und 30. September jeweils von 9 

bis 17.30 Uhr im Vereinshaus an 
der Geesthachter Str. 92 statt. 
Die Prüfung erfolgt am Diens-
tag, 2. Oktober. Die Ausbildung 
findet nach den Schulungs-
unterlagen des Hamburger Lan-
desverbandes und ausschließ-
lich in deutscher Sprache statt. 
Mit bestandener Prüfung und 

dem Erwerb des Jahresfischerei-
scheines kann im gesamten 
Bundesgebiet die Angelfischerei 
ausgeübt werden. Reservierun-
gen zur Teilnahme am Kursus 
ausschließlich persönlich in 
Manni`s Angelshop an der Ber-
gedorfer Straße 9 sowie telefo-
nisch unter 04152-76255.

Lichtpunktschießen für Kinder 
Marschacht (zrbda) - Während 
der Elbmarscher Sportwoche ha-
ben viele Kinder und Jugendliche 
bei den Schwinder Schützen mit 
viel Spaß geschossen. 
Sehr ehrgeizig konzentrierten sie 
sich und erzielten gute Ergebnis-
se. Dieser Erfolg hat die Schwin-
der Schützen bestätigt, für Kin-
der von 7 bis 11 Jahren Training 
mit dem Lichtpunktgewehr an-
zubieten. Immer donnerstags 
von 17 bis 18.30 Uhr sind die stell-
vertretende Jugendsportleiterin 
Anja Franzen und die Schieß-
sportleiterin Manuela Büchner 
in der Schießsporthalle im Stover 
Holz und freuen sich auf eine re-
ge Beteiligung. 
Wie bisher auch schon, findet das 
Luftgewehr-Training für Kinder 
und Jugendliche von 12 bis 17 Jah-

ren mittwochs von 17 bis 18.30 
Uhr statt.  
Für Fragen steht Anja Franzen 

Auf dem Monitor können die geschossenen Ringe verfolgt werden. 
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telefonisch unter 04177-711178 
oder während der Trainingszei-
ten zur Verfügung.  

Internationale Läufer am Schleusenkanal 
Geesthacht (zrbda) - Montagmittag gab es für die Bauarbeiter 
am Schleusenkanal für etwa zwei Stunden etwas Besonderes 
zu sehen. Die Teilnehmer des 3. Transeuropalaufs (TE-FR12) ka-
men bei ihrer 9. Etappe über 76 Kilometer von Ahrensburg 
nach Bienenbüttel auch dort vorbei. In Börnsen gab es einen 
Verpflegungsposten, an dem die Läufer aus acht Nationen 
kurz anhielten, um Energie und Flüssigkeit »aufzutanken«. 
Dann ging es sofort weiter Richtung Altengamme, am Schleu-
senkanal entlang und über die Brücke nach Niedersachsen, 
wobei über der Elbe noch das eine oder andere Erinnerungs-
foto geschossen wurde.  
Gelaufen werden insgesamt 64 Tagesetappen ohne Ruhetag, 
über eine Gesamtlänge von 4.175,9 Kilometer durch Däne-
mark, Deutschland, Frankreich und Spanien bis nach Gibral-
tar. Die Tour startete am 19. August in Skagen/Dänemark und 
endet am 21. Oktober in Gibraltar.  

Verpflegung für den Weg nach 

Gibtraltar. Foto: Privat




